
�� Die Komplikationen und Risiken mo-
derner Implantologieverfahren sind in der
Hand erfahrener Implantologen über-
schaubar. Bei steigender Implantatzahl er-
höhen sich naturgemäß jedoch auch die
Risiken. Als ein solches stellt beispiels-
weise die Periimplantitis eine große Her-
ausforderung für die Zukunft dar. Sie zählt
dabei zu den unangenehmsten und schwie-
rigsten Problemen, die die Implantologie
zu bieten hat, und endet oft mit dem Im-

plantatverlust inklusive der prothetischen
Wirkung.

Unter dem Kernthema „Komplikationen,
Risiken, Misserfolge in der oralen Implan-
tologie“ wird der 39. Internationale Jahres-
kongress der DGZI am 9./10. Oktober in
München eben jene problematischen As-
pekte näher beleuchten. Bereits am Freitag
können sich alle Teilnehmer in praktischen
Pre-Congress-Workshops fortbilden, bevor
DGZI-Präsident Dr. Friedhelm Heinemann

den Kongress eröffnen wird. Anschließend
wird sich Prof. Dr. Markus Hürzeler als ei-
ner der Referenten am Freitag dem Thema
„Warum gehen Implantate verloren? Klini-
sche Realität und Fallbeispiele“ widmen
und damit gleichzeitig eine Einleitung in
die Kongressthematik bieten. In der Folge
referieren am Freitag auf dem Mainpodium
viele anerkannte internationale Experten.
Daher wird als besonderer Service auch
dieses Mal eine Simultanübersetzung des

Mainpodiums vom Englischen ins Deutsche
und vom Deutschen ins Englische angebo-
ten. Auf den beiden Parallelpodien geht un-
ter anderem Dr. Torsten Kamm als einer der
vielen Referenten der Frage nach, wie „Prä-
implantologische Planung und Vorbehand-
lung zur Vermeidung von Komplikationen“
beitragen kann, während sich Dr. Dr. Wer-
ner Stermann auf dem zweiten Podium dem
Thema „Sofort-Implantation, Sofort-Belas-
tung, Sofort-Versorgung“ widmet.

Mit hochkarätigen Referenten kann auch
der Samstag aufwarten: So zeigt Prof. Dr.
Thomas Weischer „Probleme und Lösungen
in der oralen Implantologie“ auf, während
Prof. Dr. Georg H. Nentwig die „Vermeidung
frühfunktioneller Misserfolge nach Implan-
tation im kompromittierten Knochenlager“
thematisiert. Eines der Highlights des Kon-
gresses ist zweifelsohne das Spezialpodium
zum Thema Periimplantitis, auf dem die
Gründe für Periimplantitis aufgezeigt sowie
unterschiedliche Therapiemaßnahmen dif-
ferenziert vorgestellt, diskutiert und auf
Praxistauglichkeit untersucht werden. Kon-
gressbegleitend wird ein gesondertes Pro-
gramm für die Implantologische Assistenz
und auch nichtimplantologische Work-
shops angeboten. So wird sich Dr. Jens Voss
„Minimalinvasiven Verfahren der orofazia-
len Ästetik – von Bleaching bis Non-Prep-
Veneers“ widmen und Dr. Jürgen Wahl-
mann/Edewecht mit „Perfect Smile – Das
Konzept für perfekte Frontzahnästhetik“
vorstellen.

Traditionell spielt auch immer das gesell-
schaftliche Moment auf den DGZI-Jahres-
kongressen eine wichtige Rolle. So können
sich alle Teilnehmer schon jetzt auf die
Abendveranstaltung mit musikalischer
Untermalung in der SKY BAR des Hotels
freuen, und wer keine Lust auf ein einsa-
mes Frühstück am Morgen hat, der kann
sich zum zwanglosen Meet & Break in der
Dentalausstellung mit den anderen Teilneh-
mern und Referenten verabreden.

Bis zu 16 Fortbildungspunkte können auf
der Veranstaltung erworben werden. �

Anmeldung und Informationen: 
Oemus Media AG, Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
E-Mail: event@oemus-media.de
www.event-dgzi.de
www.dgzi-jahreskongress.de

Kursbeschreibung

1. Teil:
Grundlagen minimalinvasiver Verfahren der orofazialen Ästhetik

• Smile Design Prinzipien/Grundlagen der Zahn- und Gesichtsästhetik

• Bleaching – konventionell vs. Plasma Light

• Veneers – konventionell vs. Non-Prep

• Grundlagen und Möglichkeiten der Tray-Dentistry

• Fallselektion anhand von einer Vielzahl von Patientenfällen 

2. Teil: 
Praktischer Demonstrationskurs 

• Video- und Livedemonstration Bleaching am Patienten

• Video- und Livedemonstration des Einsatzes von acht Non-Prep-Veneers mit-

tels Tray-Dentistry innerhalb von 60 Min. am Patienten/Phantomkopf

• Ausführliche Diskussion von Patientenfällen anhand Modellen, Röntgenbild

und Fotos des Patienten (pro Teilnehmer ein Fall, Daten bitte nach Möglichkeit

vor dem Kurs digital einreichen)

Termine 2009

09.10.09 München 09.00 – 12.30 Uhr*

06.11.09 Köln 09.00 – 12.30 Uhr*

13.11.09 Berlin 09.00 – 12.30 Uhr* 

*inkl. Pause

Organisatorisches
Kursgebühr: 95,– € zzgl. MwSt. 

Tagungspauschale: 25,00 € zzgl. MwSt. (umfasst Verpflegung)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG • Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90 • event@oemus-media.de

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und

Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Datum/Unterschrift

E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-

ne ich an. 

Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese

bitte links in den Kasten ein.
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Praxisstempel

mit Dr. Jens Voss

Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik –
von Bleaching bis Non-Prep-Veneers

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Smile Esthetics

Immer mehr Patienten wünschen sich weiße und idealtypische Zähne. Die Lö-

sung: Veneers! Doch technisch anspruchsvolle Präparation und das komplizierte

Einsetzen von 6 oder mehr Veneers in einer zeitaufwendigen Sitzung begründe-

ten bisher viele Vorbehalte bezüglich der Anwendung von Veneers. Auf der an-

deren Seite konnten viele Patienten bisher nicht für Veneerlösungen gewonnen

werden, da diese neben hohen Kosten vor der irreparablen Entfernung von ge-

sunder Zahnsubstanz zurückschreckten.

Neuartige Non-Prep-Veneersysteme lösen diese beiden Hauptprobleme sowohl

auf Behandler- als auch auf Patientenseite. Zudem bieten diese Systeme nicht

nur Patienten eine bezahlbare Lösung, sondern steigern ebenfalls signifikant die

Praxisrendite der Behandler. Insbesondere durch die einzigartige, zum Patent

angemeldete Tray-Technologie, können 6–10 Veneers einfach, sicher und zeit-

sparend in nur einer Stunde eingesetzt werden. Zudem macht das schmerzlose

und minimalinvasive Non-Prep-Veneerverfahren in der Regel die Entfernung 

von gesunder Zahnsubstanz überflüssig. Entdecken Sie die Grundlagen der mo-

dernen minimalinvasiven Verfahren der orofazialen Ästhetik. Die Integration die-

ser Verfahren in Ihre Praxis ermöglicht Ihnen die Gewinnung von Selbstzahlerpa-

tienten, welche an ästhetischen Lösungen im Bereich der High-End-Zahnmedi-

zin ohne Schädigung der Zahnhartsubstanz interessiert sind. Unser kombinierter

Theorie- und Demonstrationskurs vermittelt Ihnen die wesentlichen Kenntnisse

der minimalinvasiven orofazialen Ästhetik und versetzt Sie in die Lage, den Wün-

schen Ihrer Patienten nach einer schnellen, schmerzlosen und sicheren Behand-

lung sowie einem strahlenden Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Für den Kurs Smile Esthetics – Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik

� 09. Oktober 2009 München � 06. November 2009 Köln � 13. November 2009 Berlin

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)
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ANZEIGE

» vorschau Ausgabe 9/200912

Jahreskongress der DGZI am 9. und 10. Oktober in München
Mit dem Kernthema für den 39. Internationalen Jahreskongress der DGZI „Komplikationen, Risiken, Misserfolge in der oralen Implantologie“ widmet sich die Veranstal-
tung den problematischen Seiten des Fachbereichs und will in der Diskussion zwischen Wissenschaft und Praxis hierzu mögliche Entwicklungstendenzen aufzeigen.


